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Kurzfassung 

 
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit neueren Fundstellen von Pflanzenfossilien im 
Rotliegend des Saar-Nahe-Beckens. Ihr Ziel ist in erster Linie die Kenntniserweiterung über 
Diversität und Verteilung der Paläovegetation des Rotliegend. Im Focus beschäftigt sich die 
Arbeit mit Coniferen der Familie Walchiaceae und ähnlichen künstlichen Gattungen und 
Aren. Aufgrund der schwierigen Systematik werden artunterscheidende Merkmale von 
Walchien und walchienartigen Rotliegendconiferen und ihre Wechselwirkung mit 
taphonomischen Prozessen diskutiert. Pflanzenfunde aus Lokalitäten bei Alsenz, 
Oberhausen, Olsbrücken, Hirschhorn, Schallodenbach, Höringen, Heiligenmoschel, 
Wingertsweilerhof, Kahlheckerhof und Fischbach-Niederwörresbach werden teilweise 
erstmalig beschrieben oder inhaltlich ergänzt. Es wird die Rekonstruktion einer Walchie 
gegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abstract 
 
This thesis deals with newly known plant bearing localities in the Rotliegend of the Saar-
Nahe Basin, Germany. It expands the knowledge on the diversity and distribution of the 
Rotliegend paleo-vegetation. Additionally, it focuses on early conifers of the family 
Walchiaceae and possible relating form genera. Regarding the difficult walchian systematics 
the specific characters of walchian and walchian-like conifers and the influences of 
taphonomic processes are discussed. Plant-bearing localities near Alsenz, Oberhausen, 
Olsbrücken, Hirschhorn, Schallodenbach, Höringen, Heiligenmoschel, Wingertsweilerhof, 
Kahlheckerhof und Fischbach-Niederwörresbach are either newly described or additions are 
made. The reconstruction of a walchian conifer is given. 

 



 XII

Vorwort 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) ermöglichte das Projekt „Die Hinterlandfloren 
des saarpfälzischen Rotliegend“, das dieser Dissertation zugrunde liegt. Dieser breit 
gewählte Ansatz spiegelt sich in der vorliegenden Arbeit, die sich - abgesehen von der 
geologischen Einführung  in zwei wesentliche Bereiche, einen Systematischen und einen 
Regionalen Teil, gliedert. 

Der Systematische Teil beschreibt alle im bearbeiteten Material auftretenden Taxa. Da der 
Focus der Arbeit auf der Vegetation der Hinterlandfloren liegt und diese meist von Coniferen 
dominiert werden, ist den Coniferen ein gesondertes Kapitel gewidmet. Darin wird detailliert 
auf die Problematik der Taxonomie und Artunterscheidung eingegangen. Es werden 
artunterscheidende Parameter und eventuell darauf einwirkende taphonomische Einflüsse 
diskutiert. 

Der Regionale Teil beschäftigt sich mit der Darstellung unterschiedlicher Lokalitäten 
innerhalb der Glan- und Nahe-Gruppe. Die Fundstellen sind von ihrer Entstehung (z.B. 
allochthon / parautochthon) und Zusammensetzung sehr unterschiedlich. Bei einigen 
Lokalitäten handelt es sich um Erstbeschreibungen (z.B. Olsbrücken, Fischbach-
Niederwörresbach), bei anderen um teilweise umfangreiche Ergänzungen (Schallodenbach, 
Kahlheckerhof) oder erstmalige Gesamtbearbeitungen des Materials bereits bekannter 
Fundstellen (Alsenz).  

Kapitel V fasst kurz zusammen und gibt einen Ausblick auf weitere Forschungsansätze. Der 
Anhang umfaßt Listen des bearbeiteten Sammlungsmaterials und befindet sich am Ende des 
gesonderten Tafelbandes, in dem die photographische Darstellung des Materials erfolgt.  

Folgende drei Arbeiten wurden bereits publiziert: Die Flora von Alsenz (Kap. IV.1.1), Die 
Flora von Olsbrücken (IV.2.1.1) sowie eine Arbeit über den Nachweis radiärsymmetrische 
Megasporophylle im Saar-Nahe-Becken (Kap. IV.1.3). Die Literaturzitate der Arbeiten finden 
sich in den jeweiligen Kapiteln sowie im Literaturverzeichnis. Weitere Veröffentlichungen sind 
geplant. 
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